
 
 
1. Revision Ortsplanung und Baureglement 
 
Ausgangslage 
 
Die Gemeindeversammlung vom 30. November 2012 löste mit der 
Genehmigung des nötigen Verpflichtungskredits die Gesamtrevision 
der baurechtlichen Grundordnung (Ortsplanung), bestehend aus Zo-
nenplan und Baureglement, aus. Im Frühjahr 2013 startete der Ge-
meinderat zusammen mit dem Ortsplaner die Revisionsarbeiten. 
 
Die Arbeiten wurden durch das Inkrafttreten der Revision des eidge-
nössischen Raumplanungsgesetzes im 2014 und den Änderungen 
des kantonalen Richtplanes im 2016 sowie des kantonalen Bauge-
setzes im 2017 stark beeinflusst und verzögert. 
 
Für die nun vorliegende Gesamtrevision führte der Gemeinderat vom 
19. Oktober bis 17. November 2017 eine öffentliche Mitwirkung 
durch. Die abschliessende Vorprüfung der Unterlagen durch das  
kantonale Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) erfolgte am  
26. März 2019. Die öffentliche Auflage fand vom 15. August bis  
14. September 2019 statt. 
 
Gegen die Gesamtrevision der baurechtlichen Grundordnung liegen 
keine unerledigten Einsprachen vor. Fristgerecht wurde eine Rechts-
verwahrung eingereicht. 
 
 
Aus welchen Unterlagen besteht die Ortsplanungsrevision? 
 
Die Ortsplanungsrevision beinhaltet folgende Unterlagen: 

 Zonenplan Siedlung und Landschaft 
 Zonenplan Naturgefahren und Gewässerräume 
 Baureglement 
 
Während der öffentlichen Auflage stellte der Gemeinderat fest, dass 
sich im Zonenplan Naturgefahren und Gewässerräume ein Übertra-
gungsfehler eingeschlichen hatte. Die Gebiete mit einer Restgefähr-
dung waren farblich nicht richtig dargestellt. Der Gemeinderat bean-



tragt der Gemeindeversammlung daher, den am 16. Oktober 2019 
angepassten Zonenplan zu genehmigen. 
 
 
Was ändert sich mit der neuen Ortsplanungsrevision? 
 
Die wichtigsten Änderungen sind: 

 In der Ortsplanung werden verschiedene neue planerische Grund- 
 lagen und Vorgaben, welche in den letzten Jahren in Kraft traten,  
 berücksichtigt: 

 - Abstimmung mit dem Regionalen Gesamtverkehrs- und Sied- 
  lungskonzept (RGSK) der Region Bern-Mittelland. 

 - Neue Themen im kantonalen Richtplan, vor allem die Siedlungs- 
  entwicklung nach innen. Dem Thema Landschaft und Ökologie  
  wird ein höherer Stellenwert beigemessen. 

 - Vereinheitlichung der Begriffe und Messweisen im Bauwesen  
  gemäss kantonaler Verordnung. 

 - Bestimmen der Gewässerräume sowie Aufnahme der Natur- 
  gefahren und des Bauinventars der kantonalen Denkmalpflege. 

 - Erfassung des Zonenplanes nach aktuellem Datenmodell. Nach  
  kantonaler Bauverordnung muss die Gemeinde die Zonenpläne  
  in digitaler Form beim Kanton einreichen. 
 
 Das Baureglement wird nach dem kantonalen Musterbauregle- 
 ment überarbeitet und an die heutigen Bedürfnisse angepasst. 
 
 Nicht landwirtschaftliche Bauten am Bauzonenrand im Gebiet Bühl  
 und Seiten werden einer Bauzone zugewiesen. Diese Einzonun- 
 gen führen nach Baugesetz zu einer Mehrwertabschöpfung.  
 Die Abgabe wird fällig, wenn der planungsbedingte Mehrwert  
 durch eine Überbauung oder Veräusserung realisiert wird. Die  
 betroffenen Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer wurden  
 darüber vor der Auflage schriftlich informiert.  
 
 Um eine bessere Ausnützung der bestehenden Bauten zu ermög- 
 lichen, werden die Grundstücke nördlich der Seitenstrasse und im  
 Gebiet Aebnitweg, Bühlstrasse 31 bis 35 und Stockhornweg 10  
 und 12 von der Nutzungszone W1 in W2 überführt. Diese Aufzo- 



 nungen haben keine Mehrwertabschöpfung zur Folge. 
 
Die Ortsplanungsrevision beinhaltet keine Einzonung von neuem 
Bauland. Wegen der nicht vorhandenen Erschliessung durch den  
öffentlichen Verkehr ist seit der Änderung des kantonalen Baugeset-
zes keine Neueinzonung möglich. 
 
 
Wann tritt die Ortsplanungsrevision in Kraft? 
 
Die Ortsplanungsrevision tritt am Tag nach der Publikation der kanto-
nalen Genehmigung in Kraft. Voraussichtlich wird dies spätestens 
Mitte 2020 möglich sein. 
 
 
Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeinderat beantragt der Versammlung einstimmig, die Orts-
planungsrevision bestehend aus Zonenplan Siedlung und Landschaft, 
Zonenplan Naturgefahren und Gewässerräume (Fassung vom  
16. Oktober 2019) und Baureglement zu genehmigen. 
 
 
 


